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Unsere Woche

Mathias Winters

I
mmer mal wieder sitzt der
schreibende Mensch da und
versucht die passende Stei-

gerungsform zu finden. Das
kann zu Stilblüten führen, hat
aber auch schon zur Verbreitung
von Wortbildungen geführt, die
manchen die Nackenhaare kräu-
seln. Zum Beispiel eine Dächer-
Firma, die im Fernsehen wirbt:
„Das Wetter wird immer ext-
remer.“ Geht eigentlich nicht,
weil es „äußersterer“ zu überset-
zen wäre. Wir sagen schließlich
auch nicht „besterer“ und ver-
meiden daher „optimaler“.

Doch wie sollen wir als Land-
kreis unsere perfekte Lage im
Zentrum des alten Kontinents
beschreiben? „Mitten in Euro-
pa“ behauptet inzwischen jeder
x-Beliebige von sich: das Land,
Nachbarkreise, die Region Saar-
LorLux. Doch keiner hat dieses
buchstäblich zentrale Merkmal
mehr verdient als wir. Das un-
terstreicht aktuell die neue
Hochglanz-Broschüre für den
Wirtschaftsstandort Landkreis.

Am meisten mitten in Europa?
Mehr Mitte als alle anderen?
Mittlerste Mitte? Noch mehr am
meisten zentralst? Warum ei-
gentlich mit Ausdrücken prot-
zen, wo es auf die wahren Werte
ankommt? Wir können in aller
Gelassenheit all die anderen uns
nacheifern lassen, wenn wir die-
ses „Mitten in Europa“ leben
und erleben lassen. Europa im
Herzen heißt dann eben auch im
Herzen Europas.

Europas Herz
im Landkreis
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